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Anhang 8

DIE ZWÖLF KONZEPTE 
(Kurzfassung)

Die Zwölf Schritte der AA sind Grundsätze zur per-
sönlichen Genesung. Die Zwölf Traditionen gewähr-
leisten die Einigkeit der Gemeinschaft. Die 1962 vom 
Mitbegründer Bill W. verfassten Zwölf Konzepte für den 
Weltdienst stellen eine Gruppe zusammenhängender 
Prinzipien zur Verfügung, um sicherzustellen, dass 
die verschiedenen Elemente der AA-Dienststruktur 
denjenigen zugänglich und verantwortlich bleiben, 
welchen sie dienen.

Die folgende „Kurzfassung“ der Konzepte wurde 
1971 von der Gemeinsamen Dienstkonferenz USA/
Kanada anerkannt.

Erstes Konzept
Die letzte Verantwortung und die höchste Autori-
tät für die AA-Weltdienste liegen stets im gemein-
samen Gewissen unserer gesamten Gemeinschaft.

Zweites Konzept
Die Gemeinsame Dienstkonferenz der AA ist in 
praktisch allen Weltdienstbelangen die hörbare 
Stimme und das wirkende Gewissen unserer gan-
zen Gemeinschaft.

Drittes Konzept
Wir empfehlen, alle AA-Elemente mit einer tra-
ditionellen „Entscheidungsbefugnis“ auszustat-
ten, um eine wirksame Führung zu sichern: die 
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Konferenz, den Gemeinsamen Dienstausschuss 
und seine Dienstunternehmen, Angestellte, Aus-
schüsse und Sachbearbeiter.

Viertes Konzept

Alle Verantwortungsebenen erhalten einen tradi-
tionellen „Mitwirkungsanspruch“, der jedem ein 
Stimmrecht in angemessenem Verhältnis zu sei-
ner jeweiligen Verantwortung einräumt.

Fünftes Konzept

In unserer gesamten Struktur herrsche ein tradi-
tionelles „Einspruchsrecht“, damit Meinungen 
von Minderheiten Gehör finden und individuelle 
Beschwerden sorgfältig erwogen werden.

Sechstes Konzept

Die Konferenz erkennt an, dass die hauptsächli-
che Initiative und aktive Verantwortung für fast 
alle Weltdienstangelegenheiten bei den treuhän-
derischen Konferenzmitgliedern liegen, wenn sie 
in ihrer Funktion als Gemeinsamer Dienstaus-
schuss der Anonymen Alkoholiker handeln.

Siebtes Konzept

Die Charta und die Satzung des Gemeinsamen 
Dienstausschusses sind Geschäftsordnungsur-
kunden: Sie ermächtigen die Treuhänder, die 
Weltdienstaufgaben zu leiten und durchzufüh-
ren. Die Konferenzcharta ist kein Geschäftsord-
nungsdokument; sie stützt sich auf die Tradition 
und die AA-Kasse, um letztlich wirksam zu wer-
den.
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Achtes Konzept
Die Treuhänder sind die Hauptplaner und -ver-
walter für Grundsatz- und Finanzfragen, soweit 
diese die Gemeinschaft als Ganzes betreffen. Sie 
beaufsichtigen die eigenständig eingetragenen 
und dauerhaft aktiven Dienstunternehmen treu-
händerisch durch ihre Ermächtigung, alle Vor-
stände dieser Institutionen zu ernennen.

Neuntes Konzept
Gute Dienstführung auf allen Ebenen ist unerläss-
lich für unsere zukünftige Funktionsfähigkeit 
und Sicherheit. Die ursprünglich von den AA-
Gründern ausgeübte höchste Weltdienstführung 
muss zwangsläufig von den Treuhändern über-
nommen werden.

Zehntes Konzept

Jede Dienstverantwortung sei mit der ihr entspre-
chenden Dienstautorität verbunden. Der Autori-
tätsbereich muss genau abgegrenzt sein.

Elftes Konzept

Die Treuhänder brauchen stets bestmögliche Aus-
schüsse, Geschäftsführende Dienstdirektoren, 
leitende Angestellte, Sachbearbeiter und Berater. 
Zusammensetzung, Qualifikation, Berufungs-
modalitäten sowie Rechte und Pflichten sind stets 
Gegenstand sorgfältiger Überlegung.
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Zwölftes Konzept

Die Konferenz befolge den Geist der AA-Tradition 
und achte darauf, dass sie niemals Sitz von gefähr-
lichem Reichtum oder Macht wird; genügende 
Betriebsmittel und Rücklagen seien ihr umsich-
tiges Finanzprinzip; kein Konferenzmitglied darf 
in eine uneingeschränkte Machtstellung über ein 
anderes gesetzt werden; alle wichtigen Entschei-
dungen werden durch Aussprache, Abstimmung 
und, wenn irgend möglich, mit wesentlicher 
Einigkeit herbeigeführt; keine ihrer Maßnahmen 
darf jemals eine persönliche Bestrafung darstellen 
oder Anlass zu öffentlicher Auseinandersetzung 
bieten; sie übt niemals Hoheitsrechte aus; wie die 
Gemeinschaft, der sie dient, bleibt sie in ihrem 
Denken und Handeln stets demokratisch.




